Tagebuch


Den Einundzwanzigste Juni


Neunzehnhundertneunundneunzig





Der Abend fängt an.  Die zwei mir vorgeführte Filme lieferten mir nicht nur ausgezeichnetes neue Kenntnisse an einigenmeiner  lieblings Fachthemen, nämlich  zivilisation, sonder auch der menschlichen Nichtentwecichbares.    Die Zeit.  





Die zwei Doktoren, die fielen mit als überausauskunftsreich, in daß deren Reise, sie die Männer überallhin in der Welt  hingeführt hatten, das Besonderen der übertragene Schau hervorbetont.  





Der Tag.   Die kürzeste natürliche Einheit, die des Wissens der Menschen eingetroffen worden ist.  Kleinere musste ein denkendes Gehirn  entwickelt haben, insofern dass.........Begründungen der Zerklienerung der Zeiteinheiten.... Ideen?   Tageseingliederung?


Ordnungen zum Esszeiten?


Reiner Wissendurst?  





Immer denke ich mit meinem Magen!   Warum?





Was ich heite als ich auf der Strasse sah, habe ich ja hernach  zur Artikelform heraufbilden müssen.  





Qualität statt  Quantität.........





Angenommmen dass ich irgendwann an dierer Woche mich früher morgens, also vor einer bestimmten Uhr    aufstehen könne, werde ich tüchtiger als vorher mir   vorausgestezt.  





Ich versuch was ich nicht bin noch werden.   Ich kann mein Selbst nicht verlieren.  





Um wieder an die Zeit wenden.............








Doch.  wennn ic eine Frau zu mich nehme,  habe die besser Neidheit erkennen können, sowohl als mic von einer Zuwendung meiner Augen auf freie Hintierteile verhindern!  





Ja,  die Zeit.  





Linear, also linieförmig......Vergangenheit sieht so aus.......





Eingeschaften der Vergangenheit:  


1.  Nicht wieder anschaubar, (ausser im Gehirne,  als   Errinerungen


                                          Bücher, U.s.w.)


2.  Vorüber. (Definit)  also n ichtg änderbar


3.  Veläuft ohne äußereen Beifluss.  


4.  War die Gegenwart, sowohl als Zukunft.  


5.  





Die Welt ist wird manschem als eingestimmt angesehen, wenn ein älterster so sagt, oder wahrnimmt, dass alles wie geschmiert laufen kann.  Treu oder Falsch?  





Ich freue mich auf der Tatsache, dass ich irgendwann auf meinen Roman   arbeiten dürfe.  





Was möchte ich????





Arbeitsweise:





Bezeihungweise:





Persöhnlicherwiese:





Gesundheitsweise:





Erläuterungen nacher erwünscht.  





Wenn ich warte auf die Zeit wenn ich wohlerwanrtenweise Geschlecht habe, werde ich ebenals meine Frau, Lebensgefärtin dessem  heraus sonstige rauhen Mengen des reinen Vergnügen  ziehen können, aufs gesundheitliche lebnenlange Beziehungsgrundlegensein.  Meine Gedanken zur Zeit bestehen ausschließliche aus Lust auf reines Sex.  





Die Zeit.   





Dass mir nicht widerstehlcihes anfällt hätte ich besser lesen sollen. 





Nicht  zum vegessen......................als ob ich könnte............meine Schilerunge meines Tagesausflug.  





Was für ein Mißgeschick bin habe ich mir sebbst ausgesetz?   Ich möchte ein altes Fräulein anmachen.  
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